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An(ge)dacht

Neulich, ich sitze beim Friseur, lese ich in ei-
ner Zeitschrift die Überschrift „Durch Groß-
mut sogar schlanker“. Und weiter: „Verzeihen 
kann Ehen retten, Blutdruck senken und Di-
cke dünner machen.“ Tatsächlich sollen dicke, 
italienische Frauen abgenommen haben, nach-
dem sie ihren Ehemännern ihre Verfehlungen 
nachgesehen haben. Vorher haben sie aus Frust 
und Ärger über ihre Männer einfach gefuttert. 
Donnerwetter, denke ich, so einfach soll das 
sein? 
Wenn man verzeihen kann, so im Artikel, 
treten Rückenschmerzen, Kopfweh, Schlaflo-
sigkeit in den Hintergrund, werden weniger. 
Sogar Depressionen können gelindert werden.
Das leuchtet mir ein. Ärger ich mich dauernd 
über andere und ihre Verfehlungen, nimmt das 
viel Raum in meinem Leben ein und der Ärger 
kann sich in körperlichen Reaktionen ausdrü-
cken, ja sogar krank machen. Daher kann Ver-
gebung so wichtig sein. Nur wie geht das?
Oft tue ich mich schwer auf andere zuzugehen 
und die versöhnende Hand zu reichen. Wie oft 
stehen wir uns da selbst im Wege!
Doch: Ist das, was diejenige oder derjenige ge-
tan hat, wirklich so schlimm? Muss ich ihr das 
dauerhaft nachtragen? Na, dann gib dir einfach 
mal einen Ruck – und dem oder der Übeltäte-
rin eine Chance! Natürlich fällt uns das nicht 
immer leicht; manche Dinge wiegen schwer 
für uns und nagen an der Seele. Dennoch: 
Kann ich dem anderen verzeihen, dann zeige 
ich Größe! Und ich befreie mich selbst von Är-
ger und Frust, kann loslassen. Verzeihen heißt 
nicht, Geschehenes zu verdrängen oder gut zu 
heißen. Verzeihen bedeutet einfach, das Ver-
gangene zu akzeptieren, dich dadurch nicht 
immer und immer wieder verletzen zu lassen, 

dich selbst von der Last zu befreien. Es tut dem 
Körper und der Seele gut. Manchmal hilft es 
auch zu überlegen, habe ich unabsichtlich dazu 
beigetragen, dass es so weit gekommen ist?
Jesus hat als Heiler und Arzt gewirkt und nahm 
ins Vaterunser auf: „Und vergib uns unsere 
Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schul-
digern.“ Sicher wusste er wohl: Verzeihen ist 
nicht leicht. Sonst müssten wir Gott ja nicht 
darum bitten, dass es uns gelingt, gerade in den 
Fällen, wo ich es aus mir selbst heraus nicht 
kann. Gelingt es mir, befreie ich mich von see-
lischem Ballast. Und ehrlich: Wir sind doch 
auch keine Engel! Immer wieder haben wir es 
nötig, dass andere und dass Gott uns verzeiht. 
Und selbst, wenn es nicht schlanker macht: Er-
leichtern tut es uns allemal.

Ilka Tatge
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VERGEBEN MACHT 
SCHLANK
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Zukunftsgemeinschaft

Wir alle können diesem Zitat vermutlich zustim-
men. Dafür reicht ein Blick in das Fotoalbum oder 
in den Schrank mit der zu klein gewordenen Kin-
derkleidung. Dafür können wir aus dem Fenster 
schauen und die Natur beobachten oder die Nach-
richten verfolgen. Das Leben verändert sich. Was 
eigentlich eine Binsenweisheit sein könnte, begeg-
net uns im Alltag oft mals als große Herausforde-
rung. Bequemer ist es, in der Selbsttäuschung zu 
leben, alles bliebe beim Alten. Doch lebten wir so, 
dann würden wir den sich verändernden Umstän-
den immer nur hinterherlaufen, statt sie gestalten 
zu können. Veränderungen haben in den letzten 
Monaten auch unsere Zukunft sgemeinschaft  or-
dentlich durcheinander gerüttelt. Menschen ge-
hen und verändern sich, und so haben wir Pastor 
Hinrichs und Pastor Kätsch verabschieden müs-
sen. Dass es allerdings so schwierig werden wür-
de, Bewerber:innen für die frei gewordenen Stel-
len zu fi nden, hatten wir uns anders erhofft  . Wir 
brauchen noch Geduld, aber auch Ideen und Mut, 
um die Veränderungen, die wir erleben (weniger 
Pastor:innen und Diakon:innen auf dem „Markt“, 
weniger Kirchenmitglieder) aktiv anzugehen und 
gut zu gestalten. Einen weiteren, noch weitreichen-
deren Wandel bedeuten die neuen Kichenvorste-
her:innen, die zum 1. Juni ihr Amt beginnen. Für 
sechs Jahre werden sie nun unsere Gemeinden 
leiten, Veränderungen anstoßen und die Richtun-
gen vorgeben, in die es gehen soll. Eine Richtung 
steht dabei schon fest: Es soll zusammen weiter 
gehen! Und es ist ermutigend zu erleben, was für 
tolle Menschen sich dafür in unseren Kirchenge-
meinden engagieren. Ein strukturelle Rahmenbe-
dingung, die dieses gemeinsame Arbeiten fortan 
erleichtern soll, ist die Gründung eines Kirchen-
gemeindeverbandes. Eigentlich hatten unsere vier 

Gemeinden schon 
zum 1.  Juni einen 
solchen Verband 
gründen wollen, doch 
die Landeskirche hat 
für ihre Rückmeldung 
zu unserer Satzung 
länger gebraucht als 
erwartet. Doch selbst, 
wenn der offi  zielle Start 
unseres Verbandes sich 
noch ein wenig verzö-
gern sollte: Wir können und werden auch jetzt 
schon eng zusammenarbeiten. Das Wichtigste 
aber, was es in den kommenden Monaten und Jah-
ren bei uns allen braucht: Dass wir in den einzel-
nen Kirchengemeinden unseren Blick weiten und 
immer auch die Nachbargemeinden, ihre Bedürf-
nisse und Interessen, aber auch ihre Angebote und 
Schätze stärker wahrnehmen und berücksichtigen. 
Wo das passiert, entsteht schon jetzt Wunderbares: 
Im Hintergrund vertreten sich Pfarrsekretär:innen 
und Kirchenmusiker:innen, Pastor:innen und Dia-
kon:innen, damit die Arbeit auch in Urlaubs- und 
Vakanzzeiten reibungslos weiterläuft . Wir freuen 
uns auf zwei tolle Sommerkirchen: zum einen in 
den Gemeinden Kirchgellersen und Reppenstedt, 
zum anderen in Bardowick und St. Dionys. Kirche 
an anderen Orten, mit anderen Menschen und zu 
besonderen Th emen: Nutzen Sie die Möglichkeit 
und schauen Sie doch mal über Ihre Gemeinde-
grenze hinaus! Ebenso sehen wir Anfang Septem-
ber einem großen Tauff est am Reihersee entgegen: 
mit allen vier Gemeinden, vielen Täufl ingen und 
ganz viel Segen! Es gibt keine bessere Gelegenheit, 
sich darüber zu freuen, dass die einzige Konstante 
im Leben die Veränderung ist.
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GRUSS AUS DER ZUKUNFTSGEMEINSCHAFT 
Die einzige Konstante im Leben ist die Veränderung. (Heraklit von Ephesos, ca. 500 v.Chr.) 

>> Johanna Reimers <<
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Besondere Gottesdienste Besondere Gottesdienste

Am 9. Juni heißen wir 23 neue Konfirman-
dinnen und Konfirmanden für das neue 
Konfi – Jahr 24-25 feierlich in einem Begrü-
ßungsgottesdienst willkommen!
Beginn ist 10 Uhr in der Kirche in St. Dionys. 
Der Gottesdienst, der von Pastor Richter, der 
Diakonin Ilka Tatge und der Ev. Jugend ge-

staltet wird, steht unter einem bestimmten 
Motto. Gottesdienstbesucher/innen dürfen 
sich freuen auf Musik vom Chor „one voice“ 
und der Orgel sowie einer kleinen Aktion! 
Herzliche Einladung an Jung und Alt, vorbei-
zukommen und unsere „Neuen“ ganz herz-
lich zu begrüßen.

„JUHU: WIR SIND MIT DABEI!“ 
KONFIRMATIONEN 2024 & BEGRÜSSUNG DES 

KONFIRMATIONSJAHRGANGS 2025
>> Ilka Tatge <<

Ohne Leitung geht es nicht. Kein Internet ohne 
Glasfaser. Kein Trinkwasser ohne Rohre. Kein 
Strom ohne Kabel. Leitungen gewähren uns 
ein komfortables Leben – meistens, ohne dass 
wir sie sehen. Von 2018 bis 2024 waren Mat-
thias Wagner, Volker Nielsen, Julia Hermann 
und Janina Thofern für kleinere Wegstrecken 
an der Gemeindeleitung beteiligt; und Rolf 
Bobring, Stephan Brandt, Elke Kiehn, Renate 
Opper, Ina Schneidereit und Regina Wenke 
mit viel Ausdauer bis zum Schluss. Herzlichen 
Dank für dieses Engagement. Manche haben 
sogar schon in vorherigen Amtsperioden 
Verantwortung für unsere vormalige Kapel-
lengemeinde oder unsere Kirchengemeinde 
übernommen. Nun ist für die meisten die 

Zeit gekommen, Abschied von diesem Ehren-
amt zu nehmen. Wir danken ihnen für ihren 
Dienst und entpflichten sie feierlich im Got-
tesdienst am Sonntag, den 16.6. um 10 Uhr in 
der Kirche in St. Dionys. Musikalisch gestaltet 
der Posaunenchor diesen Festakt mit. Beson-
ders schön ist, dass wir im gleichen Gottes-
dienst auch den neuen Kirchenvorstand ein-
segnen dürfen, zu dem Ulrike Butenschön, 
Andrea Zanotti, Salome Pottek, Elke Kiehn 
und Ina Schneidereit als gewählte Kirchenvor-
steherinnen sowie Heike Bobring als berufe-
nes Mitglied gehören werden. Bitte kommen 
Sie zahlreich aus den Dörfern, um unserer Ge-
meindeleitung den Rücken zu stärken. Denn 
ohne Leitung geht es nicht.

ABSCHIED UND NEUANFANG  
IM KIRCHENVORSTAND

>> Frederic Richter << 
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Fotos der frisch Konfirmierten im April 2024!
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Werbung
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Besondere Gottesdienste

UND DAS ALLES NUR AUS LIEBE
Ein Gottesdienst mit Musik, Humor und Poesie basierend auf der Jahreslosung 

2024 – „Alles was ihr tut geschehe in Liebe“ (1. Kor. 14 V.16)

Das Duo „WindWood & Co – Die Spielleute 
Gottes“ startet 2024 wieder richtig durch! 
Bereits zum 14. Mal präsentieren Vanessa 
Feilen und Andreas Schuss vom Duo „Wind-
Wood & Co“ ein abwechslungsreiches Got-
tesdienstprogramm zur Jahreslosung. Dazu 
mischen die beiden Multi-Instrumentalisten 
bekannte geistliche Lieder mit groovender 
Weltmusik und einer Prise Gospel. Ihre viel-
fältige Musik verbinden die Künstler mit hu-
morvoller Bibelerzählung und zeitgemäßer 
christlicher Botschaft . 
Für das Jahreslosungsprogramm 2024 haben 
Feilen und Schuss eine ihrer Lieblingsgeschich-
ten in eine gefühlvolle musikalische Love-
story verwandelt, die vom Teenager bis zu 

Opa und Oma jeden begeistert und in sei-
nen Bann zieht. Am 4.8. um 10 Uhr heißt es 
dann in der Kirche St. Dionys... „Und alles 
nur aus Liebe“ – WindWood & Co erzählt die 
Geschichte der schwierigen Beziehung zwi-
schen der amonitischen Migrantin Rut und 
dem eigenwilligen Gutsbesitzer Boas, die 
allen Widrigkeiten und Intrigen zum Trotz 
miteinander die große Liebe fi nden. 
Doch die Geschichte ist weit mehr als eine 
Love-Story mit Happy End. Aufmerksam 
Zuhörende werden entdecken, wie sehr die 
alte Geschichte ihre Botschaft  bis in die heu-
tige Zeit sendet und wieso Rut und Boas ge-
rade für die christliche Th eologie so bedeut-
sam sind.
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GOTTESDIENST ZUM 
SCHULSTART

>> Frederic Richter << 

Es ist ein besonderer Schritt im Leben, wenn 
die Schulzeit beginnt. Das spüren die Kinder, 
die eingeschult werden. Das merken aber auch 
Eltern, Geschwister, Großeltern, Freunde, Pa-
ten und Verwandte, wenn sie in sich hinein-
horchen. „Ach, die Kleinen schon so groß.“ Es 
ist gut, diese Lebensschwelle gemeinsam mit 
Gott zu überschreiten. Darum laden wir ganz 
herzlich zu einem Einschulungsgottesdienst 
am Samstag, den 10.8. um 9 Uhr in der Kirche 
in St. Dionys ein. Insbesondere die Kinder aus 
den Grundschulen in Horburg und in Brietlin-
gen können dann schon einmal auf ihre neuen 

Klassenkameradinnen treffen, bevor die Ein-
schulungsfeiern in den Schulen losgehen. Für 
alle Kinder gibt es ein kleines Geschenk und 
Gottes Segen. Herzliche Einladung! Da unsere 
Kirche schön groß ist, dürfen die Kinder alle 
ihre Gäste mitbringen.

SOMMERFEST

>> Frederic Richter << 

Gemeinde braucht Gemeinschaft. Darum la-
den wir alle Gemeindeglieder, Kirchenfreun-
de und Interessierten am Sonntag, den 18.8. 
um 15 Uhr zu einem Sommerfest rund um 
die Kirche ein. Wir beginnen mit einem Got-
tesdienst, in dem wir uns auch bei allen herz-
lich bedanken wollen, die ein Hobby oder ein 
Ehrenamt in unserer Kirchengemeinde leben. 

Im Anschluss gibt es ein buntes Programm für 
Kinder und Erwachsene. Außerdem wird der 
Grill angeschmissen. Und: Es steht ein Web-
stuhl von Weberin Andrea Albaum bereit, an 
dem wir gemeinsam ein neues Parament für 
die Winterkirche weben können. Kommen Sie 
/ kommt ihr also mit fröhlicher Erwartung und 
guter Laune zu unserem Sommerfest!

Besondere Gottesdienste

Die Kirchengemeinden Bardowick, Kirch-
gellersen, Reppenstedt und St. Dionys veran-
stalten am Sonntag, den 8.9. ein Tauffest am 
Reihersee bei Lüdershausen. Beginn ist um 11 
Uhr! Das heißt:
•	 Open-Air Gottesdienst mit Bühne und 

Band
•	 Taufen im oder am See im persönlichen 

Kreis
•	 und im Anschluss ein Fest mit einem 

leckeren Mittagessen (Tomatensuppe, 
Gratins, Lasagne, Braten, Salat, Vege-
tarisches, …), später noch Kaffee und 
Kuchen sowie Kinderprogramm!

Aus jeder Gemeinde können sechs Familien 
teilnehmen. Melden Sie sich jetzt bei Ihrer 
Kirchengemeinde an, wenn Sie Ihr Kind tau-
fen lassen möchten oder selbst getauft werden 
wollen!

TAUFFEST AM REIHERSEE

>> Frederic Richter << 

Kirchengemeinde  Bardowick

Träum weiTer...! 
Kirche im Sommer
FünF Themen zum TageSauSKlang um 18 uhr

...von schlechTen ZeiTen!
30. Juni, in St. Dionys, mit Pastor Frederic Richter. Musik: Christiane Frey

...miT maria und Josef!
7. Juli, in der Kapelle auf dem Nikolai-
hof, mit Pastorin Lotte Uhr.
Musik: Nicole Landwehr

...von einem besseren leben!
14. Juli, im Dom oder auf der Domwie-
se, mit Pastorin Johanna Reimers. 
Musik: Peter Elflein  

...vom himmel auf erden! 
21. Juli, in St. Dionys, mit Pastorin i. 
R. Christa de Riese. Musik: Birgit Agge 

...von neuen ufern!
28. Juli, im Dom oder auf der Dom-
wiese, mit Pastor i. R. Eckhard Ol-
denburg. Musik: Peter Elflein

www.kirche-bardowick.de                         www. kirche-st-dionys.de

Kirchengemeinde  St. Dionys

Foto: florin-beudean-Sj9rSfSqTzc-unsplash

Besondere Gottesdienste
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Jugendliche, die im Jahr 2026 vierzehn Jahre 
alt sind oder werden, sind herzlich eingela-
den, sich zum Konfirmandenunterricht anzu-
melden und sich im Jahr 2026 konfirmieren 
zu lassen!

Die Anmeldung dafür findet statt 
am Dienstag, den 11. Juni 2024 
im Pfarrhaus St. Dionys (Barbarossaweg 2) 
von 16:00 – 18:00 Uhr.

Wer bereits getauft ist, gibt bitte eine Kopie 
der Taufurkunde bei der Anmeldung ab.
Es ist auch möglich, die Anmeldung im Inter-
net unter http://kirche-st.dionys.de/ herun-
terzuladen und schon vorher zu Hause auszu-
füllen.
Für diejenigen, die nicht getauft sind und 
konfirmiert werden möchten, bitte eine Ko-
pie der Geburtsurkunde zur Anmeldung mit-
bringen! Für alle noch nicht Getauften wird 
ein Taufgottesdienst während der Konfirman- 

denzeit angeboten. Die Anmeldung erfolgt 
durch die Eltern, die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden können gerne dabei sein! 
Alle weiteren Informationen zum Konfirman-
denunterricht 2025/2026, zur Sommerfreizeit 
und zum Ablauf des Unterrichtsjahres wer-
den an diesem Anmeldenachmittag mitgeteilt 
und es gibt die Möglichkeit, direkt Fragen zu 
stellen. Herzliche Grüße, 
Diakonin Ilka Tatge & Pastor Frederic Richter

In den Osterferien gab es eine Familienfrei-
zeit unserer Kirchengemeinde. Mit 17 Kin-
dern, 12 Eltern und zwei wunderbaren Tea-
merinnen sind wir fünf Tage an der Ostsee 
gewesen. In der feedback-Runde zum Schluss 
hat eine Mutter gesagt: „Diese Quality-Time 
mit den Kindern zu haben, ohne täglich für 
Essen, saubere Wäsche, Haushalt usw. sorgen 

zu müssen, ist ein großes Geschenk.“ Ja, im 
CVJM-Feriendorf Grömitz waren wir bes-
tens versorgt. Dazu spielte das Wetter mit. 
Jeden Tag konnten wir an den Strand gehen, 
um selbstbemalte Drachen steigen zu lassen 
oder Abendandacht zu feiern. Inhaltlich hat 
uns die Geschichte von „Jona und dem Meer“ 
über die Woche begleitet. Wir haben darüber 

Aus der Gemeinde

Sei mit dabei!!!

ANMELDUNG ZUM
KONFIRMANDENUNTERRICHT 2025 – 2026

FAMILIENFREIZEIT

>> Frederic Richter << 
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Aus der Gemeinde

MIT DEN KONFIS UNTERWEGS:

Besuch der „Euthanasie“ - Gedenkstätte in Lüneburg
>> Ilka Tatge <<

nachgedacht, wie Gott uns Menschen ruft; 
dass wir auch manchmal vor unseren Auf-
trägen weglaufen; dass es eine wunderbare 
Erfahrung ist, wenn man eine zweite Chance 
bekommt und dass Gottes Gnade manchmal 
größer ist, als wir fassen können. Ich denke, 
auch die Gefühlsreise, die Jona erfährt, ken-
nen viele aus dem Familienleben: unsicher 
sein, Angst haben, sich streiten, sich versöh-
nen, noch einmal neu anfangen, zornig wer-
den, weglaufen, seinen Weg finden, andere 
machen lassen, andere korrigieren, auf Gott 
vertrauen. Für viele Eltern tat es gut zu sehen, 
dass es bei anderen Familien „ja auch so“ ist. 
Der Austausch und die Gemeinschaft haben 
einige persönlich weitergebracht. Vor allem 
war es für uns Erwachsene wunderschön zu 
sehen, wie schnell die Kinder miteinander ge-
spielt haben und sich vertraut waren.
Weil die Familienfreizeit so gesegnet war, wird 
es auch 2025 wieder eine Fahrt ins CJVM-Fe-
riendorf nach Grömitz geben: von Mo, 7.4. 
– Fr, 11.4.2025. Melden Sie sich / meldet ihr 
euch bei Interesse gerne bei mir: 
frederic.richter@evlka.de 



Gottesdienste
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Gottesdienste

(A) Abendmahl, (T) Taufen 
Lektor/in (L.), Prädikant/in (Präd.), Diakon/in (D.), Pastor/in (P.), Musik (M) 

Änderungen vorbehalten! Bitte beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!

Gottesdienstplan 2023 der Kirchengemeinde St. Dionys

Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung & Mitwirkende

02.06.2024
1. Sonntag nach Trinitatis
"Wer euch hört" 
(T)

10 Uhr 
Kirche

(P.) Frederic Richter 
(M) Bernhard Maack

09.06.2024

2. Sonntag nach Trinitatis: 
"Alle Müden sind 
willkommen." 
Begrüßung der neuen Konfis

10 Uhr 
Kirche

(D.) Ilka Tatge 
(P.) Frederic Richter 
(M) Chor One Voice mit 
Amy Rodenburg;  
Dr. Reinhard Dübgen 

16.06.2024

3. Sonntag nach Trinitatis
"suchen und selig machen"
KV-Verabschiedung und 
Einführung

10 Uhr 
Kirche

(D.) Ilka Tatge 
(P.) Frederic Richter 
(M) Hedwig Voss

23.06.2024
4. Sonntag nach Trinitatis
"Einer trage des anderen 
Last" mit Abendmahl

10 Uhr 
Kirche

(P.) i.R. Johannes Link 
(M) Hedwig Voss

30.06.2024
Sommerkirche "Träum weiter 
… von schlechten Zeiten!" 
(Genesis 41)

18 Uhr 
Kirche

(P.) Frederic Richter 
(M) Christiane Frey

Seite 1 von 1

Gottesdienstplan 2023 der Kirchengemeinde St. Dionys

Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung & Mitwirkende

07.07.2024
Sommerkirche "Träum weiter 
… mit Maria und Josef!"

18 Uhr 
Nikolaikirche 
Bardowick

(P.) Lotte Uhr 
(M) Nicole Landwehr

14.07.2024
Sommerkirche "Träum 
weiter… von einem besseren 
Leben!"

18 Uhr 
Domwiese 
Bardowick

(P.) Johanna Reimers 
(M) Peter Elflein

21.07.2024
Sommerkirche "Träum weiter 
… vom Himmel auf Erden!"

18 Uhr 
Kirche

(P.) i.R. Christa de Riese 
(M) Birgit Agge

28.07.2024
Sommerkirche "Träum weiter 
… von neuen Ufern!"

18 Uhr 
Domwiese 
Bardowick

(P.) i.R. Eckhard Oldenburg
(M) Peter Elflein

Seite 1 von 1
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EXODUS 14, 13» «Mose sagte: Fürchtet euch nicht!
       Bleibt stehen und schaut zu,
wie der HERR euch heute Rettet!

Monatsspruch Juni 2024
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Aus der Gemeinde & Kirchenwelt

Das Gespräch führte Ilka Tatge mit Ilka Diet-
rich, einer Ehrenamtlichen aus der Besuchs-
dienstarbeit.  

1.) Ilka, du bist eine derjenigen, die schon 
von Anbeginn unseres Besuchsdienstkrei-
ses als Ehrenamtliche dabei ist. Was reizt 
dich an dieser Aufgabe so?
Es ist die Begegnung mit anderen Menschen, 
die sehr bereichernd ist! Gerade auch mit 
Menschen, die man zuvor gar nicht kannte. 
Da macht es Freude, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Der Anlass ist zunächst 
ein freudiger: Wir besuchen alte Menschen zu 
ihrem Geburtstag ab 78 Jahren!

2.) Wie ist die Reaktion der Menschen auf 
deine Besuche? Was hast du da schon alles 
erlebt?
Die Reaktion der Menschen, die wir besuchen, 
ist überwiegend positiv! Die meisten Menschen 
freuen sich über Besuch – vor allem, wenn sie 
allein leben. Sie erzählen gern aus ihrem Leben 
und ich höre ihnen zu, schenke ihnen Zeit.

3.) Gibt es auch Situationen, wo ein Besuch 
nicht so leicht war, vielleicht sogar heraus-
fordernd? Wie gehst du damit um?
Es ist nicht so einfach, wenn ich jemanden be-
suche, der schwer krank ist oder wenn er oder 
sie in der Familie einen Verlust erlitten hat. Da 

„EINFACH NUR ZUHÖREN…“:
Ilka Dietrich erzählt von ihren Erfahrungen bei Besuchen

kann so ein Besuch, auch für die Angehöri-
gen, hilfreich sein. Gut ist es auch manchmal, 
wenn wir vorher Informationen zur Situation 
des Betreffenden haben. In so einer Situation 
ist „einfach nur da sein“ oft das Wichtigste!

4.) Was würdest du sagen: Was ist für dich 
ein gelungener Besuch? Was kommt da alles 
zusammen?
Ich merke auf jeden Fall, wenn sich die besuch-
te Person freut! Dann wird sie viel erzählen von 
schönen und auch von schweren Erlebnissen. 
Dann habe ich das Gefühl, dass die oder der 
Betreffende gern von sich erzählt hat. So ein 
Besuch ist auch für mich ein Gewinn – ich 
erfahre Lebensgeschichten und auch Zeitge-
schichte, z.B. wie die Person vor ca. 80 oder 90 
Jahren ihre Kindheit verbracht hat.

5.) Welche Voraussetzungen sind nötig, um 
bei der Besuchsdienst - Arbeit mitzuma-
chen? Was würdest du sagen, ist wichtig für 
eine Ehrenamtliche/einen Ehrenamtlichen, 
die oder der Besuche machen möchte?
Am allerwichtigsten ist es, dass man zuhören 
kann und interessiert ist am Leben des Be-
suchten. Dabei ist es wichtig, nichts zu be-
werten und sich selbst zurückzunehmen. Und 
Empathie natürlich sowie etwas Zeit sollte 
man mitbringen. Man muss es auch aushalten 
können, wenn schwere Erlebnisse zur Sprache 
kommen. Da brauche ich eine gewisse psychi-
sche Belastbarkeit. Der oder diejenige sollte 
verschwiegen sein, denn das mir Anvertraute 
ist ja persönlich.

6.) Welche Bedeutung/Relevanz hat die BD 
Gruppe für dich, die sich alle 4 – 6 Wochen 
trifft?
Diese Treffen sind mir sehr wichtig. Wir tau-
schen uns über die Besuche aus, teilen unsere 

Erfahrungen und unterstützen uns gegensei-
tig. Regelmäßig haben wir auch Fortbildungs-
angebote zu verschiedenen Themen, wo wir 
dazulernen. Wichtig ist aber auch unsere Ge-
meinschaft. Wir haben bei uns ein gutes Kli-
ma, lachen viel und Neue sind immer herzlich 
willkommen! 

Wir suchen immer wieder Menschen, die 
Zeit und Lust haben, in unserem Kreis mit-
zumachen. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
gerne bei Diakonin Ilka Tatge zu einem Vor-
gespräch.
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Aus der Gemeinde & Kirchenwelt

Diakonin Ilka Tatge
Tel. 04133 - 3851
E-Mail: ilka.tatge@evlka.de

Erreichbar von 10:00 - 11:00 Uhr im Gemein-
dehaus Brietlingen oder nach telefonischer 
Vereinbarung



Ausflugstipp

„EIN GARTEN ÜBER DER ELBE“ 
VON MARION LANGODA

Atmosphärisch und eindrücklich – eine Frau verwirklicht ihren Traum 
eines Gartens hoch über der Elbe, der später weltberühmt wird

>> Ilka Tatge <<

Buchtipp

Erschienen im Bertelsmann Verlag im März 2022 • Taschenbuch: 13,00 €• Paperback: 23,00 € • E-Book: 9,99 €
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Der Jacobusweg in der Lüneburger Heide führt 
von Hamburg über Soltau nach Celle. Die Stre-
cke quer durch durch Wald, Feld und Heide 
bietet naturverbundene Unternehmungen zu 
Fuß oder mit dem Rad. Der Jacobusweg Lüne-
burger Heide ist circa 433 Kilometer lang. 

Ausgangspunkt ist die Pilgerkirche St. Jacobi 
in Hamburg. Von hier aus führt der Pilgerweg 
durch Seevetal und die Lüneburger Heide. Auf 
dem Weg kann man zum Beispiel die Klöster 
Walsrode, Wienhausen, Lüne oder Mariensee 
besichtigen. Die Wegstrecke ist durchgängig 
mit einer gelben Muschel auf blauen Unter-
grund beschildert. Die Muschelnase zeigt die 
Richtung an. Der Jacobusweg ist das ganze 
Jahr über begehbar und hat nur wenige Hö-
henmeter. Die verschiedenen Etappen geben 
eine mögliche Auft eilung des Weges vor – na-
türlich gibt es auch kurze Tagesstrecken.

21

Hamburg, 1913: Als Hedda ihre Stelle als 
Obergärtnerin bei der jüdischen Bankiersfa-
milie Clarenburg antritt, hat sie es nicht leicht. 
Auf dem parkähnlichen Anwesen oberhalb der 
Elbe ist sie die erste Frau auf diesem Posten 
und wird von den ausschließlich männlichen 
Kollegen kritisch beäugt. Auch körperlich wird 
ihr viel abverlangt, denn das Anwesen über der 
Elbe ist riesig, und der Erste Weltkrieg fordert 
ihr gärtnerisches Können besonders heraus. 
Trotzdem gelingt es Hedda, hier ihren gärt-
nerischen Traum zu verwirklichen – bis hin 
zum Amphitheater im römischen Stil, das zum 
Mittelpunkt prachtvoller Feste und Th eaterauf-
führungen wird. Doch als sich in den 1930er 
Jahren die Zeiten verdüstern, geraten sowohl 
Hedda, die jüdische Vorfahren hat, als auch die 
Familie Clarenburg immer mehr in Bedräng-
nis. Lebendig und mit faszinierenden Pfl an-
zenbeschreibungen erzählt Marion Lagoda das 
Leben der Frau nach, deren wahrer Name Else 
Hoff a lautete und die als Obergärtnerin der 
Familie Warburg den berühmten Römischen 
Garten in Hamburg-Blankenese anlegte. 

Geschickt mischt die Autorin Fakten und Fik-
tion, und so erfährt man viel bei der Lektüre 
dieses Romans. Inspirierend und kenntnis-
reich – das ideale Geschenk für Gartenlieb-
haber*innen. Fazit: ein wirklich schönes Buch 
über einen sehr berühmten Garten in Ham-
burg. Schlussendlich wirkt er nach Beenden 
des Buches wie ein Denkmal für Else Hoff a, die 
dort ihr Herzblut gegeben hat.

Preise & Anfahrt:
Mit Bus und Bahn können Anfang und Ende des Pil-
gerweges sowie Zwischenstationen erreicht werden.

Die ausführliche Broschüre mit allen Etappen sowie 
Unterkunft s- und Gastronomieverzeichnis und den 
Pilgerpass fi nden Sie als PDF Datei zum Downloaden 
unter: https://www.lueneburger-heide.de// 
Stichwort: Pilgerpass Fo
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PILGER-TOUR MIT DEM RAD ODER ZU FUSS

Jacobusweg: Pilgerweg durch die Heide
>> Antonia Fiedler <<

VERLOSUNG: Wir verlosen ein Buch „Ein Garten über der Elbe“
...wissen Sie die Antwort?
Wie viele Jahre brauchte Hedda (Original Else Hoff a), um den prachtvollen 
Garten über der Elbe anzulegen?  Einsendeschluß ist der 10.6.2024 an: 
Gemeindebrief St. Dionys • „Buchverlosung“ • Barbarossaweg 2 • 21357 St. Dionys 
oder an: redaktion.ah@gmx.de
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Gruppen & Kreise

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20-22 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137 – 8149628

OneVoice - Chor
Pfarrhaus St. Dionys
Montags 20-22 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133 – 4451

Ü 55 - Gemeindenachmittag Brietlingen
Am 12.6.2024 und 10.7.2024
von 15-17 Uhr im
Gemeindehaus Brietlingen.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Ilka Dietrich
Tel.: 04133 – 230034 

Seniorennachmittag St. Dionys
Am 26.6.2024 und 31.7.2024
von 15-17 Uhr im Pfarrhaus. 
Alle Termine nur unter Vorbehalt. 
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133 – 8098883

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133 – 3851, Pfarrbüro Tel.: 7194

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mittwochs 19-20:30 Uhr 
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133 – 223505 

Bibel und Kaffeeduft 
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30-18 Uhr
Info: Helma Pottek
Tel.: 04133 – 8871

Frauengruppe
Am 7.6.2024 um 18 Uhr im Café Von Herzen
Am 5.7.2024 um 18 Uhr im Café Von Herzen
Info: Sabine Gathmann
Tel.: 04133 – 410145

Eltern-Kind-Gruppe
Immer am ersten Donnerstag im Monat
im Pfarrhaus St. Dionys 
Am 6.6.2024 und 4.7.2024 
von 15:30-16:30 Uhr
Info: Daria Schwarz
Tel.: 0178 – 6640247

Klön Stuuv Bütlingen 
in der Alten Schule
Immer am zweiten Mittwoch im Monat 
von 15-17 Uhr
Info/Anmeldung bei Beate Kornberger 
Tel.: 04133 – 8793

Kinderkirche
Am 8.6.2024 
Th ema: „Der besondere Traum: Geschichten 
um Jakob“ 
ACHTUNG, dieses Mal im Freien am Ba-
rumer See!
Bei schlechtem Wetter nutzen wir das 
Jugendgästehaus. Bitte TRINKBECHER
mitbringen!!!
von 10-12 Uhr

Im Juli ist SOMMERPAUSE, 
die Kinderkirche trifft   sich dann wieder im 
August!

Unser Konzept: Unbegrenzte Kinderzahl; 
Vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich!
Info: Diak. Ilka Tatge, Tel.: 04133 – 3851

Alle Termine der Gruppen und Kreise unter Vorbe-
halt. Bitte erkundigen Sie sich im Zweifelsfall bei der 
Gruppenleitung, ob die jeweiligen Termine stattinden.

Werbung

Die korrekte Antwort: 
Mrs. Quinn ist 77 Jahre alt.

Wir gratulieren unserer Gewinnerin Ilka D. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Unsere Buchverlosung aus dem 
Gemeindebrief 03/2024

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!



Aus der GemeindeDütt & Datt

KIRCHENMAUER 

Nun ist sie wieder stabil und schön. Der Bau-
ausschuss des Kirchenvorstandes hat sich da-
rum gekümmert, dass der Unfallschaden an 
der Kirchmauer beseitigt wurde und die Auf-
fahrt eine sinnvolle Begrenzung bekommen 
hat. Vielen Dank auch an Firma Nastke für die 
durchgeführten Arbeiten.

PARKPLATZREGELUNG 
DES FESTPLATZES 

Die Parksituation auf dem Festplatz in St. Dio-
nys war bisher kaum geregelt. Das hat zu erheb-
lichen Schäden an den Banketten und Kantstei-
nen geführt. Um Abhilfe zu schaff en, hat sich 
der Bauausschuss der politischen Ortsgemeinde 
im Gespräch mit den Anwohnern für eine na-
türlichere Abgrenzung durch eine Hainbuchen-
hecke entschieden. Durch regelmäßige Durch-
gänge bleibt der gesamte Festplatz zugänglich 
und wird gleichzeitig grüner und attraktiver.
Die Gemeinde übernahm die Bereitstellung der 
Pfl anzen, ein lokaler Unternehmer unterstütz-
te mit dem benötigten Gerät. Die Pfl anzarbeit 
wurde von Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr und einem Ratsmitglied übernommen. 
Die regelmäßige Bewässerung liegt in den Hän-
den der Anwohner, die damit ein Zeichen für 
eine starke Gemeinschaft  setzen.
Als nächster Schritt wurden weitere Maßnah-
men beschlossen, die in Kürze umgesetzt wer-
den: Für Kirchgänger sind somit folgende Park-
möglichkeiten gegeben:

• der Friedhofs-Parkplatz im Barbarossaweg
• gepfl asterte Parkbuchten im Gotenweg     

     zwischen dem Barbarossaweg und dem 
  Frankenweg
• Festplatz St. Dionys im Gotenweg mit  
  Fußweg zur Kirche

GEÖFFNET IST DAS GEMEINDEHAUS:

Im Juni 2024:
Am Dienstag, 11.6 von 10 – 11 Uhr
Am Donnerstag, 27.6 von 17 – 18 Uhr

Im Juli 2024:
Am Dienstag, 16.7 von 10 – 11 Uhr und
Am Donnerstag, 25.7 von 17 – 18 Uhr

BÜCHERZEIT - LESEZEIT

Schmökern im Sommer bei einem leckeren 
Kaltgetränk, gemütlich auf der Gartenbank 
oder auf dem Balkon: Es gibt nichts Schöne-
res für alle Leseratten! Wer gerne liest, kann 
nach wie vor monatlich zu bestimmten Zeiten 
Bücher aus unserem Bücherregal im Gemein-
dehaus Brietlingen ausleihen. Neue Bücher 
nehmen wir auch gerne an, damit es weiter ein 
reger Tausch unter Bücherfreundinnen und 
Freunden bleibt. Bitte nur Bücher zum Tausch 
mitbringen, die nicht älter als 5-6 Jahre sind!
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SUPPENVERGNÜGEN

Als ich im Gemeindebrief die Nachricht ge-
lesen habe, dachte ich noch so….naja Du 
kochst gern, und eine neue ehrenamtliche 
Tätigkeit ist auch vonnöten, weil meine Zeit 
als Schöffi  n beim Ladgericht nun zu Ende 
war.
Also habe ich mich als Köchin „beworben“ 
und bin, nachdem ich in Neetze das dortige 
Suppenvergnügen einmal angeschaut hatte, 
auch für gut befunden und “genommen” wor-
den!
Das Suppenvergnügen fi ndet in Brietlingen 
im Gemeindehaus statt. Dort koche ich nun 
alle 14 Tage montags einen großen Topf mit 
wohlschmeckender Suppe. Das macht mir 
große Freude, weil die Gruppe von Angehö-
rigen mit ihren Partnern oder Betreuern sehr 
aufgeschlossen und herzlich ist.

PFARRAMTS-
VERTRETUNG

Vom 1.7.-21.7. hat Pastor Richter frei und 
vom 26.7.-2.8. ist er gemeinsam mit Diako-
nin Ilka Tatge auf Konfi rmandenfreizeit. In 
beiden Zeiträumen übernimmt Pastorin i.R. 
Christa de Riese die Vertretung für Seelsorge 
und Kasualien. Sie erreichen sie unter der Te-
lefonnummer: 04131-9981825 oder über das 
Pfarrbüro in St. Dionys.

Während ich koche, kümmern sich zwei 
kompetente Frauen um die Gäste und bieten 
ein passendes kleines Programm mit Gesell-
schaft sspielen, Gymnastik oder Ratespielen 
an.
Es ist immer lustig und kurzweilig. Deshalb 
wäre es schön, wenn da noch Verstärkung in 
puncto Suppekochen kommen würde. Dann 
kann man sich abwechseln und da jede Köchin 
und jeder Koch seine eigene Geschmacksrich-
tung hat, ist das ganz bestimmt auch für die 
Anwesenden spannend, diese Suppen zu pro-
bieren. Also zögern Sie nicht, es macht wirk-
lich Sinn und Freude, dabei zu sein.

Mit freundlichem Gruß
Rosemarie Broder
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Wir sind für Sie da

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schaefer
Dienstag 16-18 Uhr
Freitag 10-11 Uhr
Tel.: 04133 – 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 – 7194
E-Mail: frederic.richter@evlka.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Dienstag 10-11 Uhr
oder nach telefonischer Absprache 
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.: 04133 – 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 – 50334560

Für unverlangt eingesandtes Bild- und Textmaterial 
wird keine Haft ung übernommen. Namentlich ge-
kennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält 
sich vor, eingesandte Beiträge zu kürzen.

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender: P. Frederic Richter
    Tel.: 04133 – 7194
2. Vorsitzende: Janina Th ofern

Impressum:
Die Kirchenblätter
Gemeindebrief der Kirchengemeinde
St. Dionys, Barbarossaweg 2, 21357 St. Dionys
Redaktion:
Kirchenvorstand (verantwortlich),
Frederic Richter, Ilka Tatge, Antonia Fiedler 
Grafi k/Druckvorstufe:
Matthias Glage 
E-Mail: redaktion.ah@gmx.de
Anzeigen:
Max Reimann
E-Mail: reimann.kgstd@yahoo.com

Druck: Druckerei Th ormann, Wendisch Evern 
Erscheinungsweise: 6-mal jährlich 
Auflage: 2815, kostenlos an alle Haushalte

Redaktionsschluss: 10.06.2024
Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen, Tipps 
& Wünsche über Th emen, die Sie bewegen.
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04133/404459

Hochzeiten Pass- und
Bilder

Bewerbungs-

Termine nach Absprache
Familien 
Baby-Bauch Anlässe aller Art

Fotostudio / Oldershausen

GUTSCHEIN
  für eine kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie

Sie wollen wissen welchen Wert Ihre Immobilie hat?
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für eine kostenlose
Bewertung Ihrer Immobilie unter 04131 - 267 63 91
Wentzel Dr. Homes · Shop Lüneburg · Dous Immobilien GmbH
Am Berge 36 · 21335 Lüneburg · 04131 26763-91 · www.wentzel-dr.de

JETZT 
TERMIN 

SICHERN!

Bildnachweise, wenn nicht anders beschrieben. 
Titelfoto: AdobeStock-717255674, S. 03: Kirche St. 
Dionys, S. 04: Kaligrafi e, Birgit Nass, S. 05: privat, S. 
06-07: Kirche St. Dionys, S. 09: Bianca Lemke, Nadi-
ne Richter, S. 10-11: Kirche St. Dionys, S. 12: Adobe-
Stock-296559283, S. 13: Kirche St. Dionys, S. 15: Ado-
beStock-155390373, S. 16-17: Unsplash Fotomontage, 
S. 18-19: AdobeStock-681133235, privat, S. 20: Lüne-
burger Heide GmbH, S. 21: Bertelsmann Verlag, S. 23: 
dtv Verlag, S. 24: privat, d.ak, S. 25: Petra Kolter, Kirche 
St. Dionys, AdobeStock-118674626



Inhabergeführter Meisterbetrieb 

Parkplätze direkt 
vor der Tür 
Kostenloser  
Hörtest 

Hörgeräte auch 
zum Nulltarif 

Barrierefreier 
Zugang 

 Jetzt bei uns:  
Fast unsichtbare 

Hörgeräte  
testen! 

Gehörschutz für 
alle Anwendungen 

Bardowick: Pieperstr. 3 | Tel. 04131 864 20 20 
Scharnebeck: Bardowicker Str. 16B | Tel. 04136 911 99 33 
Mo.- Fr. 9:00 - 12:30 & 14:00 - 18:00 | Mi. 9:00 - 12:30 


